
Römerfest  gibt  den
Startschuss für die römische
Baustelle
Die Vermessungsinstrumente liegen schon bereit. Die groma für
die Geländevermessung, der Mess-Stab (pertica), der Wegmesser
als  hodometer,  stili  für  die  Wachstafeln,  papyri  und
Tintenfass für die Aufzeichnungen. Die Handwerker schustern
fleißig Schuhe, schmieden Hufeisen und Wurfgeschosse, bereiten
Schöpfkellen,  Löffel  und  Speisen  zu.  Die  Legionäre  stehen
bereit, um für die Sicherheit zu sorgen. Verstärkung ist sogar
eigens aus Rom angereist. Die Infrastruktur für die Baustelle
an der Holz-Erde-Mauer stimmt.

Toller Anblick: Die Holz-Erde-Mauer bestrahlt von der neuen
Beleuchtung.
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Der  offzielle  Teil:
Eröffnung  in  römischer
Gewandung und mit römischem
Schutz,  unterstützt  von
moderner  Technik.

Es  kann  also  losgehen  mit  der  römischen  Baustelle  am
Römerlager in Oberaden. Sogar der Architekt stand – wenn auch
in sehr zeitgenössischer Form in Person von Dr. Kees Peterse –
getreu  den  von  Vitruv  aufgezeichneten  Überlieferungen  als
Vertreter des planenden Teils (ratiocinatio) bereit. Nun ist
der  ausführende  Teil  (fabrica)  gefragt.  Das  bedeutet:  Die
Menschen  sollen  jetzt  Hand  anlegen,  um  mit  den
Vermessungsgeräten,  Holz,  Lehm  und  Nägeln  und  vor  allem
allerhand  Muskelkraft  den  Traum  von  der  Erweiterung  des
Nordtores wahr werden zu lassen.

Die  Legionäre  haben
Aufstellung  eingenommen.

Zunächst  stand  beim  Römerfest  jedoch  der  Spaß  auf  dem
Programm. In original römischer Gewandung gaben Bürgermeister
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Roland  Schäfer,  Dr.  Jens  Herold  als  Vorsitzender  des
Museumsfördervereins,  Museumsleiter  Mark  Schrader  und  vor
allem der cornicen als Hornbläser den Startschuss für „Lager,
Brot und Spiele“ an der Holz-Erde-Mauer. Kurz zuvor hatten
noch  gewaltige  Wolkenbrüche  das  Gelände  tief  in  Matsch
getränkt. Der geplante Parkplatz auf der gegenüberliegenden
Wiese musste wieder gesperrt werden. Nicht nur die Besucher,
auch  die  Römer  kamen  ganz  schön  auf  der  Holzrampe  ins
Rutschen, als sie auf der Mauer Aufstellung für den Wachdienst
aufnehmen wollten.

Die Götter beschützen Lager, Brot
und Spiele

Handwerker an ihren Ständen
in Aktion.

Die  mitgebrachten  laren  taten  als  Haus-  und  Schutzgötter
jedenfalls ihr Bestes, um dem Himmel Einhalt zu gebieten. So
dampfte  nicht  nur  das  Holz-Erde-Gemäuer  in  den  seltenen
Sonnenstrahlen vor sich hin, auch der Backofen rauchte für die
Dauerproduktion von frischem Brot. Die taverna hatte Honig-
Wein  im  Angebot.  Wagenrennen,  Bogenschießen,  Wurf-  und
Würfelspiele, Einblicke in das Zelt- und Lagerleben: Auf dem
Gelände gab es viel zu sehen.
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Ganz  schön  heftig:  Die
Gladiatoren  zeigten
Kampfkunst.

Insbesondere in der Arena vermittelten die Thraker, Samniten
und Kelten, dass auch wechselhaftes Herbstwetter einen echten
Gladiator nicht einschränkt. Mit gladii (Schwertern) und pugii
(Dolchen)  ging  es  behelmt  und  geschützt  mit  ocrae
(Beinschienen) oder manica (Armschutz) unter dem Applaus der
Zuschauer  ganz  schön  zur  Sache.  Ein  Höhepunkt  des  ersten
Festtages wurde allerdings erst sichtbar, als das bisschen
Sonne  endgültig  verschwunden  war:  Die  neue  Beleuchtung
illuminierte  die  Holz-Erde-Mauer  begleitet  von  Fackeln  und
Lagerfeuer. Ein wahrlich romantisches Bild, das durch eine
Spanferkel-Spende der GSW noch abgerundet wurde.

Wer ebenfalls Wache auf der Mauer schieben, im Museumsshop
stöbern,  den  Gladiatoren  zuschauen  oder  sich  gar  mit
Muskelkraft in die römische Baustelle einbringen will: Der
zweite Tag des Römerfestes beginnt am Sonntag um 10 Uhr und
hat bis 17 Uhr geöffnet.
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